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Zukunft - Bildung!  
 

Das Arbeitsjahr 2016 war ein sehr erfolgreiches Jahr für die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten. 

Im Fokus stand wieder die Bildung von SchülerInnen. Besonders freuen wir uns über die große Nachfrage unserer 

Schulvorträge. Mit einem übersichtlichen Top-Themen Angebot sowie der Möglichkeit sowohl 2-stündige oder 4-

stündige Vorträge als auch Workshops zu buchen, wird unser Katalog „Vorsprung mit Klasse“ sehr gerne von 

Kärntener Schulen angenommen. Bei 103 Vorträgen wurden 2.370 SchülerInnen über eine Vielfalt von Themen 

informiert. Es wurden Top-Themen wie die optimale Bewerbung, Medienkompetenz, Karriere mit Lehre, Unter-

nehmensgründung, Berufsorientierung, die Welt der Versicherungen uvm. angeboten. Die Zahlen zeigen, wie 

wichtig es ist, junge Menschen an das Wirtschafts- und Berufsleben heranzuführen. 

Im Rahmen des Projektes Junior – SchülerInnen gründen Unternehmen wurden im Jahr 2016 viele Junior Fir-

men mit insgesamt 420 TeilnehmerInnen gegründet. Die SchülerInnen hatten wieder die Möglichkeit in das Wirt-

schaftsleben praxisnah einzutauchen. Auch im Jahr 2016 konnten wir wieder viele SchülerInnen begeistern, sich 

bei diesem großartigen Projekt zu engagieren.  

Der Ideenwettbewerb innovation@school , der seit 2004 von der Entwicklungsagentur Kärnten GmbH betreut 

wurde, wird seit Herbst 2015 von der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten und der Fachgruppe der Ingeni-

eurbüros Kärnten weitergeführt. Äußerst großartig verlief wieder der innovation@school Start 2016/2017, der 

mit insgesamt 69 Einreichungen an Projektideen begann.  Zum ersten Mal wurde 2016 eine Siegerehrung der 

Projektideen in Kombination eines Galaabends (innoGala) organisiert.  Insgesamt konnten ~100 Personen dieser 

äußerst geglückten Veranstaltung beiwohnen.  

Durch unsere attraktiven Vortragsreihen im Vorjahr, konnten wir wieder viele Interessierte für uns gewinnen. 

Insgesamt 12 Vorträge mit den Veranstaltungsthemen „A-Z Von BildungsArmut bis ZukunftsÖkonomie“ und 

„GEMEINSCHAFT, GENERATION & GLÜCK“, wurden im Frühjahr und Herbst 2016 von 1.260 InteressentInnen 

besucht. Im Anschluss der Vorträge gab es immer spannende Diskussionsrunden, bei welchen die TeilnehmerIn-

nen die Möglichkeit hatten, den ReferentInnen Fragen zu stellen. Diese wurden vom Publikum mit Begeisterung 

angenommen. 

Ebenfalls baten wir auch wieder Seminare im Bereich Persönlichkeit und Kommunikation für Lehrlinge und 

LehrlingsausbilderInnen an. Weiters wurden auch Inhouse Seminare für Firmen organisiert.   

Alle Details zu den zahlreichen Veranstaltungen, sowie Zahlen und Fakten finden Sie wieder in unserem diesjäh-

rigen Bericht. Das Team der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten freut sich über die äußerst produktive 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedern, den ReferentInnen und KooperationspartnerInnen. 

 

An dieser Stelle wollen wir uns auch heuer wieder bei allen Mitgliedern und Förderern der Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft Kärnten für ihre tatkräftige Unterstützung herzlichst bedanken. 

 

              

 

 

 Dipl. Ing. Edgar Jermend Ing. Mag. Herwig Draxler 

 Vorsitzender Geschäftsführer 

 

 

Klagenfurt, Februar 2017 
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Die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten in Zahlen 

TeilnehmerInnen nach Angeboten  

  Veranstaltungen TeilnehmerInnen 

Themen 2014 2015 2016 2014 2015 2016 

Schulvorträge 166 135 103 3.826 2.912 2370 

innovation@school Ideen-
wettbewerb  78 69  227 215 

JUNIOR – SchülerInnen grün-
den Unternehmen 

22 
(Companies) 

21 

(Companies) 
25  

(Companies 
358 348 420 

JUNIOR - Veranstaltungen 13 8 18 302 264 471 

Seminare für Lehrlinge und 
AusbilderInnen 

12 11 4 95 70 26 

Öffentliche Vorträge 12 11 12 1.335 1.420 1260 

Sonstige Veranstaltungen 13 6 10 569 354 546 

Gesamt 238 270 241 6.485 5.595 5.308 

Entwicklung 
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TeilnehmerInnenentwicklung der letzten 3 Jahre 

Veranstaltungsentwicklung der letzten 3 Jahre 
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innovation@school 

(Förderprojekte) 

   

JUNIOR Firma Schule/Ort TN 

Handicaptrainger HTBLA Mössingerstraße 2 

EyeDetectYou HTBLA Mössingerstraße 2 

Illunimated Wood HTBLuVA Villach 2 

Entwicklung eines Testkoffers HTBLA Lastenstraße 4 

3D Druckkopf HTBLA Wolfsberg 2 

Gesture Controlled Kitchen HTBLA Mössingerstraße 2 

E-Buggee EUREGIO HTBLuVA Ferlach 4 

Steuerung einer beheizbaren Scheibe HTBLA Lastenstraße 2 

Connection Box HTBLA Lastenstraße 2 

Funktion of Jewelry 
EUREGIO HTBLuVA Ferlach + Business– u. Agrar-

HAK Althofen 
26 

   48 

   

Schule Einreichungen TN 

EUREGIO HTBLuVA Ferlach 12,5 67 

HTBLA Lastenstraße 11 29 

HTBLA Mössingerstraße  21 49 

HTBLuVA Villach 14 31 

HTBLA Wolfsberg 9 17 

Praxis-HAK Völkermarkt 1 16 

Agrar-HAK Althofen 0,5 6 

 69 Einreichungen 215 

innovation@school  

(Projekteinreichungen) 

Schuljahr 2016/2017 
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JUNIOR-Firmen Schuljahr 2015/2016 
  

    

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

Bagery Wi'Mo HLW-Klagenfurt Taschen und Schürzen 24 

Bauer Queen LFS Drauhofen Selbsterzeugte Produkte (Speck usw.) 32 

Beute(l)schema Praxis-HAK Völkermarkt Bedruckte Jutebeutel  4 

HAKWear HAK 1 Klagenfurt Modische Oberbekleidung mit Logos 12 

hlw.design_2015 HLW Wolfsberg Diverse Produkte 14 

inplace HTL Wolfsberg Handy-Dockingstations  11 

Jausenzeit LFS Drauhofen Selbsterzeugte Produkte (Speck usw.) 15 

Krümelei HLW Spittal Reindlinge, Früchte- und Schwarzbrote  17 

ReWoodArts HTL Wolfsberg Geschenke und Möbel aus Holz 9 

Zirbee.Junior Company Praxis-HAK Völkermarkt Lippenbalsam und Zirbenpölster  26 

 Schulklassen 10  164 

    

Schuljahr 2016/2017    

   

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

beekissed BG/BRG Mössingerstraße Lippenbalsam & Bienenhonig 20 

BK-Production BHAK/BHAS Spittal Individuell bestickte Poloshirts 21 

BluEmotion Wi´Mo HLW Klagenfurt T-Shirts, Rucksäcke, Federschachteln 24 

Breakfast-Club Wi´Mo HLW Klagenfurt Marmeladen & Müslimischungen 26 

Cakepopfactory HLW Wolfsberg Cakepops 10 

CPD HTBLA Mössingerstraße Leuchtende Plexiglasdesigns 7 

EasyBag HAK1 International Klagenfurt Turnbeutel & Tragetaschen 13 

genuss.kuss LFS Drauhofen Landwirtsch. Produkte Kärntens 27 

HAK-Pillow HAK1 International Klagenfurt Sitzkissen 14 

hlw.design_2016 HLW Wolfsberg Bekleidung & Accessoires 10 

Hoitz Junior Company HTBLA Villach Sparkassen aus Holz 26 

Key-Safe-System HTBLA Wolfsberg Schlüsselbundhalterungen 10 

Saftikus Europagymnasium Getränkesirup 9 

Sprarklingnature Praxis-HAK Völkermarkt Badekugeln & Birkenzuckerln 20 

Ursprung in Tracht LFS Drauhofen Brot & Grantnmarmelade 19 

 Schulklassen 15  256 
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JUNIOR Veranstaltungen 2016 

Sonstige Veranstaltungen 2016 

Datum Thema Ort 
TN aus 

Kärnten 

28.01.2016 Informationsveranstaltung für Klassen HLW Spittal 38 

11.03.2016 Int. Handelsmesse Wien „Austria Trade Fair 2016“ Sopping Center The Mall 50 

04.05.2016 Coaching für LWB Wi´Mo HLW Klagenfurt 24 

10.05.2016 Landeswettbewerb Kärnten WKK Festsaal 126 

14.06.2016 Informationsveranstaltung für Klassen HAK Althofen 6 

23.06.2016 innoApp Kreativtraining Praxis-HAK Völkermakt 20 

20.09.2016 Informationsveranstaltung für Klassen HTBLuVA Villach 30 

21.09.2016 innoApp Kreativtraining HTBLuVA Villach 26 

05.10.2016 Informationsabend für LehrerInnen WK Kärnten 5 

19.10.2016 innoApp Kreativtraining HAK1 International Klft. 13 

19.10.2016 innoApp Kreativtraining HAK1 International Klft. 14 

20.10.2016 innoApp Kreativtraining HTBLA Wolfsberg 10 

24.10.2016 innoApp Kreativtraining Europagymnasium 9 

09.11.2016 innoApp Kreativtraining BG/BRG Mössingerstraße 20 

24.11.2016 genuss.kuss-Eröffnungsveranstaltung LFS Drauhofen 19 

24.11.2016 Ursprung in Tracht-Eröffnungsveranstaltung LFS Drauhofen 27 

29.11.2016 App-Entwicklung Workshop Kärnten WIFI Kärnten 14 

22.12.2016 innoApp Kreativtraining HTBLA Wolfsberg 20 

Gesamt 18 471 

Datum Thema Ort TN 

02.03.2016 innovation@school InnoSchool Kreativtraining WIFI Klagenfurt 20 

07.03.2016 Ibobb-Messe WKK Festsaal 50 

10.03.2016 Innovation@school Projektleitersitzung WK Kärnten 12 

16.03.2016 Innovation@school InnoSchool Kreativtraining WIFI Kärnten 25 

31.03.2016 Mitgliederversammlung und Vorstandsitzung VGK WIFI Klagenfurt 7 

23.05.2016 innovation@school Projektpräsentation WIFI Klagenfurt 47 

01.06.2016 innovation@school InnoGala WIFI Klagenfurt 100 

24.06.2016 Workshop Jugend ist Zukunft 2016 FH Kärnten 15 
17./18.10. 

2016 Viktor Frankl Symposium PH Kärnten 250 

10.11.2016 OeNB Seminar - Entwicklung der öffentlichen Finanzen WIFI Klagenfurt 20 

Gesamt 10 546 
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Seminare für Lehrlinge, LehrlingsausbilderInnen & 

Inhouse-Seminare 2016 

 

Seminar Termin TeilnehmerInnen 

   

Lehrlingsseminare 

   

Kommunikationstraining 07.11.2016 5 

 1 5 

 

Lehrlingsausbilderseminar 

   

Führungskräftetraining mit Pferden 03.05.2016 5 

Update für Führungskräfte 13. und 20.10.2016 9 

 2 14 

   

Inhouse-Seminare 

   

Stilvolles & sicheres Auftreten 15.04.2016 7 

 1 7 

   

Gesamt 4 26 
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Öffentliche Vorträge 2016 

Datum Thema ReferentIn TN  

    

A-Z Von BildungsArmut bis ZukunftsÖkonomie 

31.03.2016 

Das „Gute Leben“ - Von einer Ökonomie der 
Maßlosigkeit zu einer zukunftsfähigen und 

lebensfreundlichen Ökonomie 
a.o. Univ.-Prof. Dr. Bernhard Ungericht 100 

06.04.2016 Spieltheorie in der Ökonomie Univ.-Prof. Dr. Paul Schweinzer 90 

19.04.2016 
Internationale und regionale Erfolgsparame-

ter. Ein ökonomischer Widerspruch? 
Dr. Erhard Juritsch 70 

27.04.2016 

Entwicklungen der Ungleichheit—
gesellschaftliche Spaltungen und ihre öffent-

lichen Wahrnehmungen 
Em. Univ.-Prof. Dr. Max Haller 40 

18.05.2016 
Wirtschafts– und Finanzkrisen—Lehren aus der 

Geschichte 
Mag. Dr. phil. Walter Iber 90 

08.06.2016 
Brennpunkt Jugendarbeitslosigkeit—Ursachen, 

Auswirkungen und mögliche Lösungsansätze 
Mag. Dr. Robert Klinglmair 80 

  6 470 

    

GEMEINSCHAFT, GENERATION & GLÜCK 

04.10.2016 Europa—Quo vadis? MEP ret. Dr. Hannes Swoboda 120 

18.10.2016 Was braucht der Mensch zum Glück? Mag. Dr. Georg Fraberger 380 

24.10.2016 
Energie und Klima für eine zukunftsfähige 

Wirtschaft neu denken 
Em. Univ.-Prof. DI Stefan Schleicher 80 

08.11.2016 
Bevölkerungsalterung & ökonomische Auswir-

kungen 
FH Prof. Mag. D. Birgit Aigner-Walder 70 

17.11.2016 
Trends, Herausforderungen und Zukunfts-

chancen für Kärnten 
Mag. Dr. Markus Bliem 80 

21.11.2016 
Demografie und Wirtschaft—Chance und Her-

ausforderung 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Teibenbacher 

60 

 

  6 790 

    

Gesamt 12 1260 
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JUNIOR—SchülerInnen gründen Unternehmen 
 

Das Projekt „JUNIOR – SchülerInnen gründen Unternehmen“ ermöglicht den SchülerInnen Wirtschaft 

„hautnah“ zu erleben. SchülerInnen gründen für die Dauer eines Schuljahres ein real wirtschaftendes 

JUNIOR Unternehmen. Sie entwickeln dabei eine eigene Geschäftsidee und bieten Produkte oder Dienst-

leistungen am schulnahen Markt an. Dabei durchlaufen die Jugendlichen alle Phasen eines realen Wirt-

schaftsprojekts und erfüllen alle unternehmerischen Aufgaben selbst. Mit Hilfe von BetreuungslehrerIn-

nen und  WirtschaftsexpertInnen werden die SchülerInnen durchs JUNIOR Programm geführt. 

Aus unserer Arbeit 

JA Marketplace Vienna 2016 
Internationaler Marktplatz für SchülerInnenunternehmen 

 

Am 11. März fand die internationale JUNIOR Company Messe „JA Marketplace Vienna 2016“ im Ein-

kaufszentrum Wien Mitte The Mall statt. Im Einkaufszentrum Wien Mitte The Mall stellten 31 von Schü-

lerInnen gegründete reale Unternehmen aus ganz Österreich und mehreren europäischen Ländern ihre 

innovativen Produkte und Dienstleistungen öffentlich zum Verkauf aus. Sie vermarkteten ihr Angebot 

an das Publikum der Mall und profitieren von der Erfahrung am realen Marktplatz. Die Angebote der 

SchülerInnen reichten von Lebensmittel über Textilien bis hin zu technischen Innovationen und sozia-

len Dienstleistungen.  

 

 

 

  Hauptsponsoren JUNIOR Österreich   Event Partner JA Marketplace 2015 

 

Aus Kärnten haben vier JUNIOR Unternehmen an der internationalen Handelsmesse teilgenommen: 

*Beute(l)schema  *Inplace   *ReWoodArts      *Zirbee 
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JUNIOR—Landeswettbewerb 
 

Am Dienstag, dem 10. Mai 2016 fand wieder der JUNIOR Landeswettbe-

werb im Festsaal der Wirtschaftskammer Kärnten statt.  

 

Dieses Jahr traten sieben von zehn Kärntner Companies zum Landeswett-

bewerb an. Der Vorstand der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten 

KR DI Edgar Jermendy sagt: „JUNIOR-SchülerInnen gründen Unterneh-

men ist Unternehmertum mit all seinen Höhen und Tiefen real und 

live zu erleben.“ 

 

Die JUNIOR Companies produzierten individuell gestaltete Taschen 

und Schürzen, biologisch hergestellte bedruckte Jutebeutel, selbster-

zeugte Lebensmittel wie Speck, Früchte- und Schwarzbrote 

uvm., Handy-Dockingstations, aus Holzabfällen verarbeitete De-

korations- und Geschenkartikel, Lippenbalsam und Zirbenpölster 

an. Mit über 130 BesucherInnen war das Interesse am diesjähri-

gen JUNIOR Landeswettbewerb groß.  

Coaching für den JUNIOR Wettbewerb 
 

Der Landeswettbewerb soll eine mögliche Realsituation für die JUNIOR Company darstellen. Die Jung-

unternehmerInnen sollen eine Haltung einnehmen, als würden sie vor potentiellen Investoren präsen-

tieren, die daran interessiert sind, in das Unternehmen, das Produkt oder die Dienstleistung zu inves-

tieren. Aus diesem Grund, wurde ein Coaching für den Landeswettbewerb angeboten.  Inhalt des 

Workshops war: 

 

 Aufbau und Relevanz der Präsentation  

 Präsentationstechnik, optische Hilfsmittel und Originalität 

 Professioneller Auftritt 

 Unique Selling Point (Was mach eure Company oder euer Pro-

dukt besonders?) 

 Auftreten als Einheit 

 

Der Workshop wurde von ~25 SchülerInnen in Anspruch genommen. 
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JUNIOR—Landeswettbewerb 

 

Zur Unterstützung kamen die Präsidentin des Landesverband der 

Elternvereine Frau Gertrud Kalles-Walter und der Landtagsabge-

ordnete Mag. Markus Malle. Gelobt wurde das Engagement und 

der Unternehmergeist der SchülerInnen vom Präsident der Wirt-

schaftskammer Kärnten Herrn Jürgen Mandl, MBA. Dieser erklärte 

alle teilnehmenden SchülerInnen zu Siegern, da sie den Mut besa-

ßen sich beim Wettbewerb der Jury zu stellen.  

 

Die Jury, bestehend aus dem Vizepräsidenten der 

Volkswirtschaftlichen Gesellschaft und Geschäftsfüh-

rer von Gasser + Partner GmbH Dr. Mag. Kurt Gasser, 

der Leiterin des Kreditschutzverbandes Klagenfurt 

Mag. Barbara Wiesler-Hofer, MMag. Petra Schoiswohl 

vom build! Gründerzentrum GmbH Kärnten und dem 

Geschäftsführer der Jungen Wirtschaft Kärnten Wolf-

gang Kuttnig,MAS ermittelte den diesjährigen Landes-

sieger.  

 

Bewertet wurden der Präsentations-

stand der JUNIOR Company, das Jury-

Interview, die Publikumspräsentation 

und der Geschäftsbericht. Es war eine 

äußerst schwierige Aufgabe für die Ju-

ry, einen Gewinner unter den vielen 

tollen Ideen zu ermitteln.  

 

Vor der Prämierung des diesjährigen 

Landessieger, wurden vom Wirtschafts-

kammerpräsidenten des Landes Kärn-

ten Herrn Jürgen Mandl, MBA die Zertifikate des Unternehmerführerscheins an zahlreiche Schüle-

rInnen verliehen. 
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JUNIOR—Landeswettbewerb 

 

Sieger des JUNIOR Wettbewerbs wurde die Com-

pany Beute(l)schema der Praxis HAK Völkermarkt, 

welche von Prof. Mag. Dr. Theresia Müller betreut 

und zu Höchstleistungen angeregt wurde. Die 

SchülerInnen konnten mit ihrer erfolgreichen 

Idee, Jutebeutel biologisch herzustellen und indi-

viduell zu bedrucken, überzeugen. Als Preisgeld 

erhielten die SchülerInnen von Mag. Viktor König 

1.000 €, gesponsert von der BKS Bank AG.  

 

Der zweite Platz ging an die HTBLA Wolfsberg und 

deren Company inplace. Die SchülerInnen produ-

zierten aus Holz gefertigte Dockingstations für 

Handys und Tablets. Für sie gab es ein Preisgeld 

in der Höhe von 750 €, überreicht von Prokurist 

Diethard Theuermann, gesponsert von der Kärnt-

ner Sparkasse AG.  

 

Der dritte Platz ging an die Company ReWoodArts 

ebenfalls von der HTBLA Wolfsberg. Hergestellt 

wurden Dekorations- und Geschenkartikel aus 

wiederverwertetem Holz. Das Preisgeld von € 

500,- wurde gesponsert vom build! Gründerzent-

rum Kärnten GmbH und wurde von Frau MMag. 

Petra Schoiswohl überreicht.  
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JUNIOR App-Entwicklungsworkshop Kärnten 
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Erfreulicherweise wurde der erfolgreiche innovation@school-Ideenwettbewerb, der seit 2004 opera-

tiv durch die Entwicklungsagentur Kärnten GmbH betreut wurde, seit Herbst 2015 von der Volkswirt-

schaftlichen Gesellschaft Kärnten und der Fachgruppe der Ingenieurbüros Kärnten weitergeführt. Es 

war uns ein Anliegen, dieses wertvolle Projekt für die Jugend weiterzuführen.   

Mit der Initiative innovation@school soll der jungen Generation von heute die Chance gegeben werden, 

ihre Kreativität voll auszuschöpfen, ihren Erfindergeist zu aktivieren und ihre Team-fähigkeit zu stär-

ken. Durch die bedarfsorientierte, praxisnahe Kooperation zwischen den Kärntner Bildungsträgern und 

der Kärntner Wirtschaft gelingt ein erstes „Hineinschnuppern“ in das Wirtschaftsleben, mit dem Ziel 

eine innovative Projektidee bis zur praktischen Umsetzung zu begleiten. Die SchülerInnen erhalten auf 

diese Weise einen Einblick in die Arbeitswelt und werden auf die Zusammenarbeit in Projekten vorbe-

reitet.  

Im Schuljahr 2016/17 beteiligten sich 69 Projektgruppen an dem von der Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft Kärnten durchgeführten Projekt. Die Projektideen, die auch praktisch umgesetzt 

werden, finden bei LehrerInnen, SchülerInnen und Kooperationspartnern aus der Wirtschaft gro-

ßen Anklang.  

 

                             

Kreativität + Innovatives Denken x Teamgeist = 
Projektidee  

innovation@school 2016 
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PROJEKTPRÄSENTATION der innovation@school Förderprojekte  

Am Montag, dem 23. Mai 2016, wurden um 13.00 Uhr im WIFI 

Kärnten die 10 innovation@school Projektgruppen von der 

Fachjury empfangen und begrüßt. Kurz darauf starteten die 

Präsentationen der einzelnen Projekte und Prototypen. Jedes 

Projektteam hatte ca. 4 Min. Zeit um seine Projekte best-

möglich der Jury zu präsentieren. Zeitgleich wurden die 

Teams gefilmt. Die zu einem Kurzfilm zusammengeschnitte-

nen Präsentationen wurden bei der innoGala 2016 dem Publi-

kum vorgestellt. Anschließend durften die Jurymitglieder 

noch ein kurzes Interview mit den Teams durchführen. An-

schließend wurden die Abschlussberichte durch die Fachjury 

begutachtet und bewertet. Gemeinsam entschieden die Jury-

mitglieder im Anschluss, welches Projekt  zum innovativsten 

Projekt bei der innoGala 2016 gekürt wird.  
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Bei der innoGala, am 01. Juni 2016 war es dann endlich soweit: Die großartigen Projekte wurden der 

Öffentlichkeit präsentiert und sorgten ordentlich für Furore. Abermals entschied die Jury und kürte 

die beste Idee. „Die Qualität und perfekte Umsetzung der Konzepte war beeindruckend. Die Jugendli-

chen und Unternehmer profitieren gleichermaßen von der Zusammenarbeit“, meinte Juryvorsitzender 

und Vizepräsident der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten Kurt Gasser. Das spannende Rennen 

entschied schlussendlich das Team OPTOCHECK für sich und darf sich über ein entsprechendes Preis-

geld freuen.  

 

Präsident der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten Edgar Jermendy ist schon auf die Fortsetzung 

im nächsten Jahr gespannt: „Der Spaßfaktor und der Lerneffekt der Schülerinnen und Schüler sind 

enorm und auch von den Unternehmen habe ich durchwegs positives Feedback bekommen. Durch die 

Ideen der Schüler werden Prozesse optimiert und neue Produkte auf den Markt gebracht. innovati-

on@school ist eine einmalige Win-Win-Situation – das machen wir gerne wieder!“ 

 

                             

innoGala 2016 
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innoGala 2016 
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innoGala 2016 
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Öffentliche Vorträge 

 

A-Z Von BildungsArmut bis ZukunftsÖkonomie (Frühjahr 2016) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

GEMEINSCHAFT, GENERATION & GLÜCK (Herbst 2016) 



Jahresbericht 2016 

 25 



Jahresbericht 2016 

 26 



Jahresbericht 2016 

 27 

Viktor Frankl Symposium 

 

Auch im Herbst 2015 unterstützten wir wieder das Viktor 

Frankl Symposium der Pädagogischen Hochschule Kärnten. 

Über Sinn und Person und alles was damit zusammenhängt, 

wurde am diesjährigen Symposium in Vorträgen und Workshops 

referiert und diskutiert. 

 

Vorträge: 

 Walter Kohl —Viktor Frankl als Kraftquelle – ein Erfah-

rungsbericht 

 Dr. Boglarka Hadinger—Wachsen nach innen 

 Dr. Benno Elbs—Die Sehnsucht lockt zum Aufbruch - Sinn als Motivation für die Karriere 

nach innen  

 Mag. phil. Karin Steinert—An Entscheidungen wachsen – ein Weg zur sinnvollen Lebensge-

staltung  

 

Workshops:  

 Dr. Boglarka Hadinger—Wachsen nach innen  

 Walter Kohl—Viktor Frankl als Kraftquelle – Mehr Lebensfreude durch (einseitige) Versöh-

nung  

 Mag. phil. Karin Steinert—Wie Wachstum gelingen kann – Voraussetzungen für ein sinnvolles 

Leben  

 Doris Hausheer-Hofstetter und Andreas Hausherr—
„Auf Schatzsuche“ - Starke Kinder durch Erziehung zum 

Selbstwert  

 Andreas Hausherr und Doris Hausheer-Hofstetter—

Alles nur eine Frage der Beziehung?  

 Dr. Benno Elbs—Die Sehnsucht lockt zum Aufbruch - 

Sinn als Motivation für die Karriere nach innen  

 Mag. Dr. Eva Maria Waibel—Die Existenzanalyse als Le-

bensschule  

 Dr. Peter Allmaier—Alles ist möglich  

 Mag. Dr. Georg Fraberger—„Sinn oder Unsinn - wer ent-
scheidet darüber ab wann etwas sinnvoll ist? Wachsen - 

wie wächst man über sich hinaus?“  
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ibobb-Messe 2016 

 

 

 

 

Zielgruppe 

Lehrer/innen und Lehrer aller Schulstufen und Fächer, Bildungs- und Berufsberater/innen, Eltern und Inte-

ressierte.  

 

Zum Thema 

Die Berufsorientierung gewinnt immer mehr an Wichtigkeit und ist aus diesem Grund schon eini-

ge Jahren an den Schulen verbindlich vorgesehen. SchülerInnen sollen bei ihrer Berufs- und Aus-

bildungswahl unterstützt werden, sodass sie die richtige Entscheidung für sich treffen können.   

 

Ziel der IBOBB Messe war es LehrerInnen, Eltern und Interessierten die Möglichkeit zu bieten, Ini-

tiativen zum Thema Berufsorientierung kennenzulernen und sich mit BesucherInnen auszutau-

schen. Neben der Ausstellung und Präsentation von einzelnen Institutionen, die sich mit der The-

matik auseinandersetzen, gab es interessante Vorträge für die Gäste der Messe. 
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Referenten 

 

 

 

 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Brauckmann 

„Zum Verhältnis von Schulautonomie und Führungsverantwortung -Empirische Befunde aus der 

SHaRP Studie“ 

 

Stefan Brauckmann ist Universitätsprofessor für Qualitätssicherung u. Entwicklung im Bildungsbe-

reich am Institut für Unterrichts- und Schulentwicklung der Alpen-Adria Universität Klagenfurt. Im 

Vortrag wird der Frage nachgegangen, inwieweit SchulleiterInnen im Zuge der Einführung neuer 

Steuerungskonzepte in der Lage sind, ihrer Führungsrolle bei der Initiierung und Gestaltung von 

Schul- u. Unterrichtsentwicklungsprozessen gerecht zu werden. 

 

 

 

 

 

 

Dr. Robert Klinglmair 

„Bildungsarmut als zentrale Ursache von Jugendarbeitslosigkeit in Kärnten“ 

 

Robert Klinglmair ist Postdoc-Assistent am Institut für Volkswirtschaftslehre an der Alpen Adria 

Universität Klagenfurt. Er wurde mit dem Wissenschaftspreis der Arbeiterkammer 2013 für seine 

Dissertation „Determinanten von Bildungsarmut bei Jugendlichen in Kärnten – Eine empirische 

Analyse“ ausgezeichnet. Der Vortrag soll – neben einer allgemeinen Darstellung der Bildungs- u. 

Arbeitsmarktsituation in Kärnten – die wesentlichen Ergebnisse eines empirischen Forschungspro-

jektes zu den Entstehungsbedingungen und vielfältigen Auswirkungen von Jugendarbeitslosigkeit 

in Kärnten skizzieren. 
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EFQM 
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Unsere Mitglieder 2016 

 

 

DI Johann Adlaßnig Ing. Mag. Juvan 

Amt der Kärntner Landesregierung Kammer für Land- und Forstwirtschaft 

BKS  Bank AG Kärntner Sparkasse AG 

Josef Bucher Mag. Peter Katschnig 

Dr. Gerd Bürger Dr. Gerhard Kerschbaumer 

KommR. Ing.Armin Buttazoni Mag. Johann Kipperer 

Ing. Mag. Walter Ebner Knoch, Kern & Co KG 

Dkfm. Helmut Eder Johann Offner 

Esch-Technik Maschinenhandel GesmbH KommR. Bernhard Plasounig 

Fachgruppe Ingenieurbüros Kärnten Raiffeisenlandesbank Kärnten Reg. Ges.m.b.H. 

Mag. Kurt Gasser Mag. Diego Reichstamm 

Generali Versicherung AG Dr. Arno Ruckhofer 

Mag. Andreas Görgei Mag. Michael Singer 

Grazer Wechselseitige Versicherung AG Mag. Arno Sorger 

Hasslacher Drauland Holzindustrie GmbH TPA Treuhand Partner Austria 

Hechenleitner & Cie GmbH Umlauft Textilservice GesmbH 

Labg. KommR. Hinterleitner Dr. Anton Volpini de Maestri 

Mag. Alexander Höfinger Ing. Franz Wiegele 

Dr. Josef Huainigg LSI Dr. Axel Zafoschnig 

Industriellenvereinigung Kärnten Zentralverwaltung der Forst- und Landwirtschaft 

DI Edgar Jermendy   



Jahresbericht 2016 

 33 

Organe 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESELLSCHAFT KÄRNTEN   2012—2016 

 

Vorsitzender 

DI Edgar JERMENDY P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH 9020 Klagenfurt 

  

Stellvertreter 

Mag. Kurt GASSER Alter Platz 28  

Unternehmensberatung 9020 Klagenfurt 

  

VDir. Mag. Dieter KRASSNITZER St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG 9020 Klagenfurt 

 

Prok. Mag. Arno SORGER Villacherstraße 20 

Haslinger Stahlbau GmbH 9560 Feldkirchen 

 

Geschäftsführer 
 

 Ing. Mag. Herwig DRAXLER Mozartstraße 63 

  9020 Klagenfurt 

Vorstandsmitglieder 

Mag. Kurt GASSER Alter Platz 28 

Unternehmensberatung 9020 Klagenfurt 

 

LAbg.KommR.  Helmut HINTERLEITNER Seeblickstraße 40 

Ferienhotel Schönruh 9580 Drobollach 

 

DI Edgar JERMENDY P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH 9020 Klagenfurt 

 

Mag. Peter KATSCHNIG St.Veiter Ring 51/1 

  9020 Klagenfurt 

 

Prok. Mag. Georg KLEBER Neuer Platz 14 

Kärntner Sparkasse AG 9020 Klagenfurt 

 

VDir. Mag. Dieter KRASSNITZER St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG 9020 Klagenfurt 
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Bernhard PLASOUNIG Friedensstraße 24 

Plasounig Technik GesmbH 9500 Villach 

 

Prok. Mag. Arno SORGER Villacherstraße 20 

Haslinger Stahlbau GmbH 9560 Feldkirchen 

 

LSI Dr. Axel ZAFOSCHNIG 10. Oktober Straße 24 

 Landesschulrat Kärnten 9020 Klagenfurt 

 

Rechnungsprüfer 

 

Mag. Klaus SCHEDER  Walther-von-der-Vogelweide-Platz 4 

 Geschäftsführer TPA Horwath GmbH    9020 Klagenfurt 

 Steuerberater, Unternehmensberater 

 

Mag. Michael SINGER St. Veiter Ring 51/I 

ECA Singer und Katschnig 9020 Klagenfurt 

Steuerberatungs GmbH 

 

 

Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten 

 

Geschäftsführer  Ing. Mag. Herwig DRAXLER 

 

Geschäftsassistenz Eva-Maria SCHUPPE, BA 

  Renate JERNEJ  

     

 

 

Verlegt und vervielfältigt durch die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten 

Europaplatz 1 , 9021 Klagenfurt, für den Inhalt verantwortlich: Ing. Mag. Herwig Draxler 


